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ItöahiberichtQ am ienslag

abend.

Am Vorabcild des

Wahltages.

Tnc jeder stimmlicrechtigte

Mann morgen seine

Pflicht.

Wer es versäumt, verdient nicht Bür

ger zu sein.

Sendet die Heuchler und Mucker mit
einem Tenkzettcl nach Hause.

Tie Kandidaten für städtische und

(5ountqäwtcr.

Wiederwahl verdienen und der Po
lizcirichter-Kandida- t Heston besitzt
alle für das Amt nötigen Qualifika-
tionen.

Kandidaten für Conntyamtcr.
Auch die republikanischen Kandida.

ten für Eounlyämtcr sind ohne Aus-nähm- e

Männer, deren Erwählung
aufs beste empfohlen werden kann.
Probatrichter Turfec ist seit mehr als
.10 Jahren in diesem Amte und hat
überhaupt keinen Gegner. Scheriffk"
kandidat Ed. Stein hat als Eounth-schatzmcist-

und in anderen Aem-
tern seine Fähigkeit bewiesen. Milton
Oakman, der Eountyclcrks-Kandidat- ,

war ein vorzüglicher Scherifs und
Eountnauditor: W. H. Grccn jr.,
Kandidat fürSchatzmcistcr, hat in

Stellungen
seine Qualifikationen für das Amt
an den Tag gelegt. Das Amt des
Urknndenregistrars war noch niemals
in besseren Händen als in denen Qtto
Stolls, Eountyanwalt JaSnowskis

Abendpost wird sie mittels Zauberlaterne zeigen.

Die Wahl am kommenden Dienstag ist von solch großer Wichtig
keit, die Folgen ihres Resultats für die Bewohner der Stadt Detroit
und des Staates Michigan sind so weitreichend, das; sich in allen
Kreisen dcr Bevölkerung cin größeres Interesse kundgibt, als cs seit
Jahren vorher der Fall gewesen. Ans diesem Grunde werden denn
auch Tausende und Abertausende Tetroiter die Berichte über dcn
Verlauf dcr Wähle nicht allein in diesem Staate, sondern im ganzen
Lande sobald als möglich erfahren wollen.

Die Abendpost" hat Vorkehrungen getroffen, ihren Lesern nnd
Leserinnen, wie überhaupt der gesamten Bürgerschaft dazu die Gc

legcnheit zu geben. Von acht Uhr abends an am Dienstag werden
in dcr Redaktion dcr Abendpost die telegraphischen Berichte direkt
aus allen Teilen des Landes durch einen speziell zu diesem Zwecke

engagierten Telegraphist empfangen werden. So schnell als dic
Berichte einlaufen, werden sie mit Hilfe cincr Zauberlaterne (latcrna
magica) und Einschiebcgläscr auf Leinwand an dem Ge
bände an der Nordostccke des Broadway und
der Ost GrandNiver Avcnuc, gegenüber dem
Abendpo st Gebäude, gezeigt werden, sodaß die Zuschauer
unausgesetzt die neuesten Nachrichten erhalten werden. Genannte
Ecke eignet sich dafür ganz vorzüglich, da genügend Raum vorhanden
ist, da tausende Personen die Vorführnng beobachten können.
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Antosahrt mit Hindcr-Nisse- n.

Nie Terrenovi befindet sich jetzt in

Haft.

Hatte Fahrt mit Liebchen untcrneh.
mcn wollen.

Tcr 16 Jahre alte Nicholas Ter-

renovi. No. 277 Clinton Strafte,
hatte so viel davon gehört und gele-se-

wie leicht cs sci, in Tctroit eine
Autonlobilsahrt zu mache und man
nur irgend eine Maschine, die von n

Besitzer an dcr Strafte zurückge-
lassen sei, zu wählen habe, um eine
solche Fahrt antreten zu können.

Gestern abend machte cr mit sei-

nem Schätzchen einen Spaziergang
und als er an Washington Boulevard
und Clifsord Strafte eines einsam

Autoulobils ansichtig wur
de, lud cr scin Mädchen ein, mit ihm
eine Lustfahrt anzutreten. Beide
setzten sich in das Auto und Nie setzte

den sclvstartcr" in Bewegung und
setzte dic Brcmse los, um davon zu

fahren: cr hatte sich jedoch vorher da-

von nicht überzeugt, ob cin ft

an dcr Maschin ange-
bracht fei und dies sollte zu seinem
Verderben führen, denn mit einem

Svrunge setzte sich die Maschine in
Bewegung, lim alsbald wieder zum
Stillstände zu kommen, denn eine
schwere Kette verhinderte das Los-

fahren.
Nicholas und fein Dämchen svran

gen schnell aus dem Auto.llm davou-zulaufe-

doch das Bürfchlcin wurde
von Sergeant McElellan verfolgt,
eingeholt und im Jugend Teten-tionsheim- e

untergebracht. Er wird
sich im Jugendgericht 311 verantwor-te- n

haben.

Waffcnhllllc von Luthe-

ranern angcsiillt.

Zu tanfenden kamen sie dort gestern

nachmittag zusammen.

399fter Geburtstag des Reform'
tionsfeftes wurde gefeiert.

Martialische Weise des Trutzliedes
durchbrauste die Halle.

Teutsche, englische, schwedische und
Lutheraner anderer Nationalitäten
hatten sich gestern nachmittag zu ei-

ner greifte Massenversammlung in
der Light Guard Waffenhalle zusam-

mengefunden, lim gemeinschaftlich
die 399stc Wiederkehr dcs Tages fest-

lich zu bcgchcn, an dem Dr. Martin
Lnther, der grofte Reformator, an die
5lirchentür zu Witteubcrg seine

Thcscn anschlug und damit
dcr religiösen Freiheit im deutschen
Vatcrlande und dcr ganzen Welt
Baku schuf.

Zu taufenden warcn die Mitglie-
der dcr 35 lutherischen Gemeindeil
Detroits in dcr Wafscnhallc erschie-

nen und brauscnd durchwogten die
martialischen Klänge dcs alten luthc-rische- il

Schutz- - und Trutzlicdcs ..Ein'
feste Burg ist unser Gott, ein gute
Wehr und Waffen", die mäch-tig- e

Halle. Das Lied wurde in eng.
lischer Sprache gesuilgcu, doch die

Mclodic vcrsagte auch trotz
dcs englischen Textes nicht, das Ge
sühl der religiösen Zusammengehö-
rt gkcit zu stärken.

Pastor Dr. G. Schuftler, von Ehi-cag-

hielt die englische Festansprache
und betonte, daft auch leider in luthc-rischc- n

Gcmcindcn dcr Hang zu frn-dc- n

sei, das Glaubensbekenntnis nach

den Zeiten zu richten und faskion-able- "

zil werden; cr bcdaucrc dies
aus tiefstem Herzen, denn diescrHang
vcrstoftc entschieden gegen die Leh
reil Dr. Martin Lutbcrs. Scinc Re-

ligion sei ans der hl. Schrift basiert
und wer von dieser hl. Schrift mich

nur einen Tent abweiche, werde der
lutherischen Kirche ungetreu und ver-

falle dem Teufel sicherlich.

Er erklärte, daft derZweck der Fest-
lichkeit nicht der sei, Martin Lutber
zu idolisiercn, sondern durch die

nur emvbasiert werden soll,
daft die.Lehren, die cr in scincnThcscn

Feuer brach in Wohnhaus
ans.

50 Bewohner desselben wurden auf
Straße getrieben.

Junger Belgier setzte, nm $10 zu rct-te-

Leben aufs Spiel.

In dem Apartmcnthaus. No. 35!
Oft Lafayette Avenlie, brach am frü-
hen Moutag morgen ein Feuer all',
durch das die Bewohner des Hauses
gezwungen wurden, in Nachtkleidern
und nur in Tccken eingehüllt, aus die
Strafte zu sliebeu. Ter angerichtete
Feuerschaden ist ein sehr bedeutender
und wird aus $5000 geschätzt.

Jack Tas, 35 Jahre alt, ein Bel-

gier, der im Hause wohnte, stürmte
wieder in das brennende Gebäude zu-

rück, um $10 zu retten, die er in sei-

nem Zimmer hatte liegen lassen: er
wurde von dem Qualm übermailut
ulld muftte bewufttlos aus dun Han-
fe getragen werden. Er befindet fich

im städtischen Hospital und dic Acrzte
haltcil seinen Zustand sür sehr ernst.

Grcgory Miller, der init Gattin,
chmesrer und Kindern in dem Haiis

0
i
a
a
u
B

B
C3

a
n

n
u
u
B

a
B
a
B
B
B

3

a
B

Wer am Wahltage versäumt,
seine Bürgerpflicht auszuüben, der
dient nicht, Bürgerrechte zu besitzen.

? er dcmolratischcConnty'
clcrks Kandidat.

Unter den demokratischen Kandi
daten ist George Dcfer. der sich um
das Amt des Countpclcrks bewerbt.
Herr Tefer ist cin wohlbekannter Ge.
schäftsmann und auch nicht unerfah.
reu in der Verwaltung öffentlicher
Angelegenheiten . (5r diente über
drei Jahre in der Bundesarmee, war
nachher im Groecrie und im Grund
cigentlimsgeschält mit groftun Erfolg
tätig und zog sich vor mcbrcrcn Mo-
naten ins Privatleben zurück. Er
war Schatzmeister dcs Township
Grosse Pointe, ist jetzt Friedeilsrichtcr
in der Village und besitzt den Ruf
cincs tüchtigen Geschäftsmannes.

Kluqe grauen
halten immer in Flasche Tr. Richter's

OTeHB
im Hause. Ew ?:.rläi5g5 Kbmtt ;

Erkaltungen.ryeumatijchtn Scdmzcn.
.Verstauchung u. s.

ur echt mit der Anker Eckntzmarke.
c. und . i xotheZen und direkt o

S. AS. Mrlzter S. Co.
740 Seishiuston Etrekt. New

rJT!i
Abi meiiiori&iu.

In liebevoller Erinnerung an un-
seren geliebten (Latten und Bruder

Franz Seist?,

welcher beute vor eiilem Jahr ge
storben, aber von uns nicht vergessen
ist.

ftrait Xra rrlie, Gattin.
?rau Louise Sickrahn, Cchweitn.

Scib nxbt in der Erde,
l?r schlaft, bis Wiuö ilm st,
Ta wird dcr Staub ur Ssnne werden.
Der jept die sinsire Wruit bedeckt.
Zaun ,v erden wir ra liieftT ycif
Uns roiederieb'li in Lwigkeit.

Detroit,. Nov. 1(31C.

gsa;'rrftfrai;a;ffia!fir s
Todcö-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit die schmerzliche
Nachricht, daß heute. D!ontag, den 6.
November, unsere geliebte Gattin, und
Mutter

Bcrtha Brcdc

im Mer von 59 Jahren sanft ent
schlasen ist.

Die Zeit des Leichmbegängnisses
vom Trauerbausv aus, No. 55 M?l
dourne Ave., wird später bekannt gc
macht werden.

Um sti0r Tlnbme blUen '
Die trauernden Hinterbliebene '. '

vvurad Brede, Matts. : k;

fermnnira Brrdk,
Hertlia Breve,
Hnlda it'rede,
Ginnte Bredr.

RIchnrd . Brcde,
5iiirdev

Jrwi Z. 9vtit,
lüiaric ibttbt,

3ra I. v'Sefter Siffir,
D e t r o i t, 6. Nov. 191.

m&xsz
Todeö-Anzeig- o.

Allen Verwandten. Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß beute morgen um 2 Ubr unsere
geliebte Gattin, Mutter, Schwieg
mutter und Groszmutter

Maria Schwartz

im Alter von 65 Jahren sanft ent-

schlafen ist.
Das Leichenbegängnis findet statt

am Dienstag, den 7. November, nach

mittags um 2 Ukr vom Trauerhause
aus, No. 447 18. Straße, und um
2-- Uhr von der Jmanuels Kirche,
Ecke 17. ulld Pine Straße,

st'lle It'.lr.aljr.t bititn
Die trauernden Hinierdliedenen

Auquk TSwar. ?lltte

lmni chartz (
üttvNka änpn ) meer

QthH siow, 34iricc'i'jn
(?mst Sofiom Jr., Enl, l.

Detroit, Nov. 191 4l
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8. eist und o 8 r. Eh. eilt, Stjentl.
LeichenbeitaNer. Vlo. 90 Randolxbltt. ZtL ttf.

CO-T- Die Tclcphonnummer der

Wcirdpost ist Main 2034.
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Wetterburen . Wajh

i n g t o n , 6. Nov. 191.
ftstr Detroit und Umgegend: Heil

te nacht jchon und warmer, morgen
bewölkt: Siidwest . Sturm zu er
warten.

Bcttchrsullsällc plissierten

auch gestern.

Kind und junges Mädchen wurden
auf Straßen verletzt.

(Zrstercs von Motorrad, zweites von
Automobil qetroffcu.

Hol,zcitcr und Trauzeusten kollidier
tc mit Strafienbülincar.

Auch gestern sollten sich etliche
erkehröiinfälle ereignen.
Tie neun Jadrc alte Anna Pome

rank. No. 1 0i (5i?eslnut Strafte
wohnhaft, wurde gestern namittag
an' Wrariot Avenue und Riopellc
Strafte von dem Motorrade des
(George Wracc, No i:7 Adelaidc
Strafte wohnhaft, getroffen und zog
füll den Bruch des linsen Beines und
andere Verletzungen zu. Da Mäl
chcu wurde i:n St. Marienhospital
untergebracht.

Wracc wurde in aft ge.immen,
doch wieder in Freibeit gesetzt, nach'
dem cr seine Angaben iuvr den. Un-

fall gemacht und erklärt hatte, daft
das 5iind plötzlick vom Bürgersteig
abtrat und quer über die Strafte
eilte: Augenzeugen es Unfalles de
skätigtcn die Wahrheit seiner

Fannie R.'woc, 2" Jahre alt und
No. 15:5 Akullett Strafte wohnhaft,
wurde an Hastings und High Stra

gestern nachmittag von dem
Automobil des Iam?s örumba, No.
1 705 Concord Avenue wohnhaft. ge
troffen, doch zum (Wies nur leicht

verletzt. Tas MiiMnn wurde nach
den: städtischen Hospital gebracht,
doch konnte später hcimgeschafft wer
den. Crunibh würd? nicht verhaftet.

Cin jungverheiratetes Ehepaar d

sich spät San'stag abend mit
drei Trauzeugen in schnellster Fahrt
nach dem Miriiiami Central Bahn
bore, uni einen Spätzug noch zu er
reichen. Tie Hochzeiter werden die
Hochzeitsreise verschieben müssen,
denn sie befinden fich jetzt mit den
Trauzeugen im St. Marien-- , refp.
im städtischen Hosvital.

An 15. und Myrtle Straften
krachte das Automob'l, das die Hoch-zeite- r

enthielt, mit einer (5ar der
Mnrtle Strafte-Lini- zusammen: das
Auto wurde mit voller Wucht gtrof
seu und fuhr über den Fahrdamm in
das Schaufenster der Townen'fcheu
Apotheke und zertrümmerte die große
Spiegelscheibe. Die Männer wurden
nach dem städtischen Hospital und die
zwei Frauen nacl, dem St. Marien
Hospital iiberführt. Keiner hatte
ernstliche Verletzung"n erlitten

Professor Midncy gegen
Prohibition.

Warnt Zuhörer gegen die Annahme
des Prohibitions'Amendements.

Weift anf die Staaten Maine nnd
ttcorgia als warnendes Exempel.

Unter den Auspizien der Michigan
Föderation fan! gestern abend in
der Detroit Waffenhallc eine

!assenversanlinlung statt, der über
2000 Personen beiwohnten. Pro
fesfor Frank Midncn, aus Chicago,
war als Hauptredner engagiert wor-
den und sprach gegen die Annahme
des Amendements für staatcweite
Prohibition.

In kurz erklärte der Ned:vr, daft
durch Stimmabgabc für Abschaffung
der Wirtschaften das Trinken in
Freundes, und Familienkreisen nickt
abgeschafft werde, denn dann, würde
der Schnaps in die Häuser der Be
wohncr dringen und hier ungeheuren
Schaden anrichten. (5inc Stadt kön
nc wohl trocken" gestinimt werden,
doch durch (besetz könnten Leute nicht
vom Trinken abgehalten werden.

Maine und Ccorgia seien die Ban
nerftaaten dcrProhibition in deuBe?
einigten Staaten und diese beiden
Staaten sind die ärmsten von all den
vielen Staaten der Union, schloß Prof-

essor Midnen seinen Vortrag und er
warnte seine Zubörcr ganz entschie
den gegen die Annahme des Pnchibi
tions Aincndcments.

Wer es möglich machen kann,
gekze frühzeitig Aum Stimmkastcn,

m den Andrang abends zu vcrmci
den.

wohnte, teilte dcr Polizei mit, daft oer esserw Avenue unö .nngö-da- s

Feuer in einem Simmer hinter ! Strafe, wurden gestern nachmittag

Morgen ist Wahltag und dem Bür-

ger, welcher das ganz" Jahr hindurch
seinem Unwillen über herrschende
Zustände Ausdruck verliehen, sowie
demjenigen, der nur eine Faust in
der Tasche gemacht bat, bietet sich die

(Gelegenheit, sein Mütchen zu kühlen
und er kann es in aller Gemütöruhc,
ohne sich aufzuregen, in der Stille
der Stiminbude tun. Er kann und!
sollte dort sein Teil dazu beitragen,
daft der im Weiften Hause in.Wash
ington herrschenden Britcnsreund-- !

schaft ein Ende gemacht werde,
er kann und sollte dem Treiben der
Heuchler und Fanatiker ein- - für aste

,nal ein Ende machen, indem cr oc

gen den Prohibitionsschwindel und
für die vernünftige Home Nnlc"
stimmt, er kann und sollte die Ber
dienste solcher Beamten, die durch
ihre Amtowaltung bewiesen haben,
daft sie das in sie gesetzte Vertrauen
würdig sind, anerkennen, indem er
für ihre Wiedcrerwählung stimmt
und er kann und sollte solche, die

dieses Vertrauen miftbrancht hoben,
ins Privatleben zurücksenden. Der
stimmberechtigte Wähler aber, der
morgen seine Pflicht vernachlässigt
und von seinem Stinmrecht keinen
Gebrauch macht, verdient nicht. Bin
gerrechtc zu besitzen.

Weiset die Heuchler zurück.

Ganz abgesehen von der Wichtig'
seit der Nationalwahlen, ist das

der diesjährigen Wahl für die
Bürgerfchaft des Staates Michigan
von folch hoher und weitreichender
Bedeutung, daft keine befondBre Auf-

forderung zur Beteiligung an der
Stimmenadgabe nötig fein sollte Es
sollte heute nicht mehr nötig sein,
deutsche Wähler auf die Bedeutung
der Abstimmung über staatsmeite
Protübition aufmerksam macken zu
müssen, aber auf die Folgen, welche
die Annaknie dieses Amendements
für den 2tc.cit und dessen Bürgers-
chaft haben würde. Tie

welche die Prohibition im
Gesolge bat, sind allbekannt und wer
den Staat Michigan vor diesen be-

wahren will, dessen heilige Pflicht ist
es, morgen zum Stimmplatze zu
geben und ein Kreuz hinter das
Wörrchcn ,.No" anf den das betr.
Amendement enthaltenden Stimin-zette- l

zu zeichnen. Ebenso ist es seine
Pflicht, auf den Stimmzettel, der das

Home Rule"Amen0einent enthält,
ein Kreuz hinter das Wörtchen ?jes"
zu markieren. Trage sich ja
Niemand mit dem G c d a n-- k

e n, daft seine Stimme
nicht notwendig sei. Die
S t i m m e e i n c s j e d e n wähl-berechtigte- n

Mannes i st

notwendig und mit je gröfterer
Majorität das Prohibitions-Ämend-

ment geschlagen wird, desto länger
werden wir Ruhe haben vor der
Heuchler-- - und Muckersippe. Es han-
delt sich hier um ein Prinzip und kein

einziger stimmbereckitigtcr, deutscher
Mann darf versäumen, sich morgen
gegen die Knebelung aufzulehnen,
mit welcher der Staat bedroht ist .

Die städtischen 5landidatcn.
Ebenso wenig bat ein stimmbcrech

tigter Mann das Recht zu sagen, daft
es ihm ganz einerlei sei, wer die
Leute sind, die an der Spitze der lo-

kalen Verwaltung stehen, denn ein
jeder Bürger sollte es sich zur Pflicht
machen, auch dabei seine Stimme zäh
lcn zu lassen. Und Tetroiter Wäh.
lern wird es dicsesmal leicht gemacht.
ihre Wahl zu treffen, denn sowohl
die Kandidaten für städtische- - wie für
Eoilntnäniter sind fast ohne Aus-- j
nähme Männer, die schon lange im

' öffentlichen Leben stehen und in
Aemtern gute Dienste

haben.

Die Abendpost bat während der
Kampagne verschiedentlich dargelegt,
warum Bürgermeister Oscar B.
Marx mit grofter Stimmenmehrheit
wicdererwählt werden sollte und

heute nur nochmal, daft
dieser in jeder, Einsicht die Interessen
der Stadt und deren Bürgerschaft

hat und ganz bcfondcrs auch
stets für diejenigen des liberaldcnken-de- n

Elements der Bürgerschaft ein
getreten ist. Seine Administration
ist eine konstruktive gewesen, entspre-
chend der Groftstadt, zu welcher sich

Detroit so schnell entwickelt hat. Es
ist absolnt kein einziger triftiger
Grund vorhanden, warum Herr
Marr, nicht die Wiedcrerwählung ver-

dient bätte und bosfcntlich wird seine
Majorität diejenigen noch überstei-gen- .

die er bei früheren Wahlen
hat. Aus gleichem Gründe

sollten sämtliche republikanische Kan-didate- n

für städtische Aemter ge-

wählt werden. Stadtclcrk Lindsay.
Stadtschatzmeister Koch, die Friedens-rick'.te- r

Richter und Marschncr haben
in ihren betr. Aemtern solch hervor-
ragende Dienste geleistet, daß sie die

, Administration war eine fähige und
berechtigt ihn zurWiedcrwahl, Eoun-tyaudit-

Gutman hat während fei-

nes erstei? Termins den Beweis abge-
legt von den hervorragenden Quali-
fikationen, die er für dasselbe besitzt.
Eoroncr Rothachcrs Amtswaltung
war eine vorzügliche, ebenso diejenige
seines Kollegen, Dr. Morgan Parker,
der das Anit vor mehreren Jahren
bekleidet hat. Alle andere Kandida-te- n

auf dem rcpublikanifchen County-tick-

können empfohlen werden.
Kommen wir zu den Aldcrmans-Kandidate-

fo finden wir unter n

eine Mehrzahl, die jetzt schon
dieses Amt bekleiden und weift ein
jeder Wähler selbst ob cr Ursache hat
lnit seinem" Aldcrman zufrieden zu
sein oder nicht. Andere Kandidaten,
solche die daö Amt noch nicht vorher
bekleidet haben, sind in den betr.
Wards bekannt und haben sich jeden-fall- s

feit ihrer Nomination bemüht,
unter ihren Konstituenteil bekannt zu
werden. Wähle man also nach be-

stem Urteil.
Vor allem aber gelte nochmal die

Mahnung: Tue jeder stimnwcreÄ-tigt- e

Mann morgen seine Pflicht. Die
Wchlbuden find von acht Uhr mor-

gens bis neun Uhr abends offen.

Eroecricladcn wnrdc bi

Niimiliert.

Andre Merino das Opfer der gefurch-
ten Schwarzen Hand.

Wieder einmal wlirde ein Haus in
der italienischen Kolonie dvnamitiert
lind der italienische Groeer Andre

, Marino, No. 185 Ost Lafayette Ave.,
wurde , am frühen Sonntag morgen
um etwa $2000 geschädigt.

Marino schlief mit feinen
in den vorderen 3un

mern des zweiten Stockwerks, als n

drei Uhr eine Tenamit
bombe unter der Front - Vcran-d- a

des Hanfes zur Erplofion gebracht
wurde. Obgleich die ganze Front des
Hanfes zertrümmert u. dicSchla'zini-me- r

beschädigt wurden, entkamen die
Glieder der Marino'schen Familie mit
dem blofteil Schreckeil.

Die Polizei leitete sofort eine Un-

tersuchung ein, doch koilntc der Ver-brcch-

nicht habhaft werden: Ma-rin- o

bestrcitct entschieden, Drohbriefe
letzthin empfangen zu haben, doch die
Polizei ist skeptisch und überzeugt,
daft das Bombenattentat von der

italienischen Verbrecher-bänd- e,

bekannt als die Schwarze
Hand" verübt wurde, um Marino
gefügig zu machen und zur Auslicf?-ru- g

einer größeren Geldsumme zu
bewegen.

Ellis siir Zlldermon in der

lösen Ward.

In der gestrigen Altsgabe ist ein
Fehler unterlaufen, indem in der
Anzeige des Stadtrs George Ellis
gesagt wurde, daft cr sich in der 19.
Ward um Wiederwahl bewerbe. Herr
Ellis ist seit vielen Jahren in der
15. Ward ansässig und ist deren Ver- -

irrerer im Stadrrat
Er bat während seiner Termine

im Stadtrat grofte
und Umsicht an den Tag gelegt zmd
verdient Wiederwahl Tie Wähler
der 15. Ward mögen also unbesorgt
für ihn morgen stimmen.

Eingesandt.

Zum 84. Wiegenfeste.

In der Wohnung ihrer Tochter,
Frau John Stommcl, 1229 Hclcn
Avclluc, feiert heute Frau Frank
Quinkert, Witwe dcs vor sechs Iah.
rcn verstorbene Herrn Frank Quin-ke- rt

ihren S4. Geburtstag.
Am 6. November 1832 in Arns-bcr-

Wcstphalcn, geboren, kam
Frau Quinkert im Jabre 18oi übers
Meer und nach Tctroit, verheiratete
sich cin paar Wochen nach ihrer An-kun- ft

mit Herrn Quinkert und vor
12 Iahren feierte das Ehepaar das
50. Ehejubiläum. Sie erfreut sich,
trotz ihres Alters der besten Gesund-hei- t

und geistiger Frische. Acht Kin-

der, 23 Enkelkinder und 13 Urenkel,
sämtlich hier wohnhaft, beteiligen sich

an der heutigen Geburtstagsfeier
und von vier Söhnen und vier
Schwiegersöhnen wurde dem Ge
burtstagskindc heute nachmittag ein
84 Rosen enthaltender prächtiger
Blumenkorb überreicht. Mögen der
Greisin noch viele glückliche Jahre
vergönnt sein. k

Wieder ein trockener"

Sonntag.

Polizei berichtet, daß kein Trinklokal
offen war.

Aber trotzdem wurden mehrere Be
trunkene verhaftet.

Auch der gestrige Sonntag ist cin

sehr trockener gewesen, wenigstens so

weit die Polizei berichtet.
Polizeisuverintenduit Ernst Mar-auar-

erklärte gestern nachmittag,
daft nur eine Meldung eingetroffen
sei, daft eine Wirtschaft geöffnet sei,
doch als Polizeibeamte abgeschickt

wurden, um eine Untersuchung einzu-

leiten, habe Grabesruhe in dem be-

treffenden Lokal geherrscht.
Aber trotz der Tatsache, daft sämt

lichc Wirtschaften gestern geschlossen

waren, wurden etliche Verhaftungen
wegen Trunkenheit gestern vorge-nommc-

Wie die Leute es nur an-

stellen, an einem polizeilichen trocke-

nen" Sonntage Getränke zu erhalten,
um sich bctrinken zu können. Wieder
ein Beweis, daft Prohibition nicht

prohibiert und Trinker stets ihren
Schnaps finden können, wenn sie nach

solchem Appetit haben.

Bortragssnison im Kunst-mttseu- m.

All sou täglichen Vortragc wurde
gestern aufgenonunen.

(5lnde Burrouglis sprach übcr John
Alexander und Werke.

Im städtischen .linstmuscuin. an

die soniitäalictx'tt Vortrüge, im 24

Jahrgange, ausgenommen und nahe-z- u

1000 Personen hatten sich zu dem
ersteil Vortrage eingcfunde, der von

i Clydc W. Blirrough, dem Hilfs- -

ircrior oeo 'tuieum-- genauen uno
lebhaft applaudiert wurde.

Herr Äurrollgks sprach über den
amerikanischen Maler John W. Ale
xandcr und dessen Platz in der ameri-kanische- n

iinstgeschichte: er
Alerander als den hervor-ragendste- n

Frauen Portraitmaler.
den Amerika hervorgebracht habe.
Eine Ausstellung der Gunälde

sindct gegenwärtig im Kunst-nlilseui- u

statt.
Nach und vor dem Vortrage wurde

cin prächtiges Misikprogramm ab-

gewickelt, an dcm Edward McTowcll
und Frau Crilcst Wentz hervorragend
beteiligt waren.

Ex - Polizist Scllc ist

Im Alter von 69' Jahren ist ge-

stern abend John E. Sclle, ein im
Ruhestand lebender Polizist, in seiner
Wohnilug, No. 87 Carton Avenne,
verschieden. Seile war viele Jahre
hindurch Jugcndbeamter und wurde
vor sechs Jahren in den Ruhestand
versetzt. Er binterläszt seine Witwe
und dic Bcerdigilligs Arrangements
sind noch nicht gctrosfcn worden.

Die Temperatur.

6 Uhr 41 Grad
1 " 41
8 " 41
9 " 43

10 " 47
11 " 40
12 " 52

1 " 31

Wer den Briten freunden, der
Heuchelei und dcm Puritanismus ei-

nen Fußtritt versetzen will, muh mor
gen seine Stimme in diesem Sinne
abgeben. .

Lie zivei großen Dampfe?
Gift, of Tctroit III. und City of Ele
veland III. dcr D. & (. Linie unter
halten täglichen Verkehr zwischen Te
troit und Busfalo, abfahrend 5 Uhr
nchm., Central Standardzcit. Be-

nutzen Sie .den Wasserweg" auf Jh.
rerReise nach dem Osten. Anz.

nicderlegte. auch heute noch anerkannt
und seine Doktrinen gewürdigt wür-

den. Der Gründer der lutherische
Kirche sei uneins mit dem Pabst und
den Lchrcn dcr Mntterkirche gewor-
den, weil deren Glaubenslehre seinem
Gewissen zilgegen gewesen sei. Er
ging näher aus die ersten Jahre nach
der Reformation ein und befchricb,
wie dcr ncnc Glauben trotz der viele
Anfeindungen immer mehr Freunde
gewonnen habe und schliesslich auch
von den Regierungen anerkannt wer-

den muftte.
Tie deutsche Festansprache wurde

von Pastor R. H .E. Meyer, von der
n Concordia Ge-

meinde, an Vanderbildt und ?)ale
Avcilucs gehalten lind auch er sprach
sich in ähnlichcm Sinn aus 'und er-

klärte, daft dic lutherische Religion
die wahrhaft deutsche Religion sei
und im Tcutschtum dcs Landes ih-

re stärkste Unterstützung finde.

Borliknitungcn für dic

Wahl.

Tie Wahler werden morgen scharf
überwacht werden.

Noch nie vorher bei cincr Wahl
sind in Tctroit folchc Vorkehrungen
für die Ucberwachung dcr Wähler
getroffen wordcil zum Zwecke dcr
Verhütung von Wahlschwindelcicn,
wie für dic morgige Wahl.

städtische- - und Pri-
vatdetektive, von dcr Wahlkommission
angestclltc Supcrvisorcn und Ehal-lengers- "

verschiedener Partein, sowie
dcr Trockenen" und der Nassen"
werde die Wähler üverwachen und
wo dcr allergeringste Verdacht

daft ein Mann, der zur
Stimmenabgabe sich einstellt, zu il

nicht berechtigt ist. wird Ein-wan- d

crhobeil werden. Lasse sich
j e d 0 ch N i e m a n d e i n s ch ü ch.
t e r n. dcr a l s B ü r g c r z u r
T t i m m e li a b g a b c b e r e ch .

tigt ist.
Die Ehallcilgcrs" besitzen die Li-

sten der 3!amcn von Lcutcn, übcr
dcrcn Berechtign zum Registrieren
Zweifel bestehe und ganz besonders
dic Trockenen" haben eine Armee
von Leuten geworben, welche darüber
wachen sollen, daft keine Schwinde-leie- n

verübt oder versucht werden.
Man hat sogar, wie gesagt wird,
,.starke" Männer aus verschiedenen
Fabriken gewählt zu diesem Zwecke.
Llber auch die Trockenen" bedürfen
bekanntlich scharfer Ucberwachung
und fcitcns dcr Homc Rule Lcaguc"
und anderen Qrganifationcn sind dic

nötigen Vorkehrungen dazu gctrosfen
uild Anwälte find engagiert worden,
um die Jntcrefsen solcher Wähler zu
vertreten,- dcrcn Stimmenabgabe be-

anstandet werden mag.
In dcn Polizciftationen und in dcil

Burcaus der städtischen- - und der
County - Wahlkommission herrschte
heute fieberhafte Tätigkeit, denn dic
taufende Stimmzettel müssen für n

Wahldistrikt in Stadt und
County bereit gemacht werden, ebenso
die Stimmkasten, damit dieselben
rechtzeitig morgen früh i dcn Wahl
budcn abgeliefert werden können.

seiner Wohnung ausbrach. doch er
war nicht imstande, die Ursache des
Feuers anzugebeil. In dem Hause
wohnten etwa HO Personen und au
r,er Tas kam jemand anders zil
Schade.

Die Abendpost wird morgen
abend grgcnübcr von ihrem Gebäude
Wahlberichte aus allen Teilen des
Landes, Ansichten aus Teutschland
und andere Bilder vorführen.

Allerlei Räubereien et.

Atttvdroschkeulenkcr des Straßen
raubs beschuldigt.

Restaurant um 30 beraubt; Po.
tiacer um seine Habe.

Unter der schweren Beschuldigung
des Straftenraubcs wurden Herbert
Brodcrick und Benjamin Fleming ge-

stern in Hast genommen.
John Looney, No. 477 12. Str.

wohnhast, teilte der Polizei am frii-he- n

Sonntag morgen mit. daft er i

einer Autodroschkc von dem Lenker
und desfeil Begleiter an 12. Strafte
und Michigan Avcnue um seine Bars-

chaft im Betrage von $7 beraubt
wurde und war imstande. Brodcrick
als den Lenker der Autodroschke zu
identifizieren, die er engangicrt hatte,
um hcimznfahrcn. Wcitcre Untcrfu-chunge- n

fiild eingeleitet.
James Billy, ein Angestellter dcs

Restaurants No. 109 John R Straf-

te, berichtete der Polizei gestern, daft
am frühen Sonntag morgen ein
Mann das Restaurant betrat, ei

Taschentuch vor scin Gcsicht biclt und
die Auslieferung dcs Inhalts dcr

verlangte: seine Forderung
bekräftigte ger Räuber mit einem
mächtigen Revolver, den cr Billy vors
Gesicht hiclt. Ter Bursche entkam

mit einer Beute von $30.
Jobn Sakr, aus Pontiac war nach

Tctroit gekommen und hatte sich

Samstag nacht in einem billigen Ho-te- l

ein Zimmer gemietet: als er n

morgen erwachte, entdeckte er zu
seinem Schrecken, daft seine Taschen-

uhr, sein Geld, scin Mantcl und
Handschuhe im Gcsamtwcrtc von $30
vcrschwundcn wgrcn.

Die Wahlbuden sind am Ticn
stag von acht Uhr morgens bis neun
Uhr abends offen. Tut eure Pflicht!


